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E u nopÄrsc H E SrÄnrr-KonlrrroN G EG FN Rnss rsivus

UMSETZUNG DES
1 O.P U N KTE-AKTIO NS P LANS

DURCH DIE STADT:

MAßNAHMEN

ZUR BEKAMPFUNG VON RASSISMUS,
FREMDENFEINDLICHKEIT UND DISKRIMINIERUNG

IN UNSERER STADT

Aer Aktioisptan scniagt unteV-Aer Ünerscnrin Aercpterc fw *to-nen" menrere nxtuitaten fw
jede der zehn Verpflichtungen vor, Es steht jeder Stadt frei, die Aktivitäten auszuwähten, die
sie a/s besonders geeignet oder wichtig erachtet. Um den Plan konsequent umzusetzen,
werden dr'e Sfädfe jedoch gebefen, so bald als möglich mindestens eines der genannten I
Beispiele pro Verpflichtung durchzufiihren. Bitte informieren Sr'e uns über die ausgewählten I
Aktivitäten. So//fen Sie weitere Aktronen durchgeführl haben oder planen, so bftlen wre Sle, i
yll-AygUrcse unter aem rit 4\lLu_!lp!gl'_yi?q!g_i!gn I



ZrH u -P u r.t xrr-Axlo NS p LAN

Verpfl ichtung Nr. I

VrnsrAnxrc wncHSAMKErt crärffi
Aufbau eines übenriachungs- und Solidaritäts-Netzwerkes

Beispiele fü r Aktivitäten:

o Einrichtung eines Beratungsgremiums, in dem verschiedene gesellschafiliche Akteure
vertreten sind (Jugendliche, Künstler, Repräsentanten von Nichtregierungs-
organisationen, der Polizei, der Justiz, der Stadtverwaltung etc.), um Oie brl icne
Situation einschätzen zu können.

o Entwicklung eines systems in Zusarnmenarbeit mit organisationen der
Zivi lgesellschaft, um rasch auf rassist ische Handlungen reagieren und die zuständigen
Behörden informieren zu können.

o Thematisierung von Rassismus und Diskriminierung in möglichst vielen Insti tut ionen
und Organisationen in der Stadt.

Andere Aktivitäten {taufende oder geptante Maßnahmen)



ZEH N-PUN KTE.AKTIONS PLAN

Verpfl ichtung Nr. 2

Brwrnruuc Den Onrlrulrru SrrunroN Urun
Drn KonnuuruALEN MnmlRrl MEN

Aufbau einer Datensammlung, Formulierung erreichbarer Ziele und
Entwicklung von lndikatoren, um die Wirkung der kommunalen

Maßnahmen beweften zu können.

Beispiele für Aktivitäten :

o Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen, um die Daten und Informationen
regelmäßig analysieren und Studien zur örllichen Situation erstellen zu können.

o Entwicklung konkreter, stadtspezifischer Empfehlungen art der Grundlage der
Datenanalyse.

Andere Aktivitäten (laufende oder geplante Maßnahmen)



Zr H ru - P u Iv xrr.AxTION SP LAN

Verpfl ichtung Nr. 3

BrssrRr UurEnsrürzurvc Fün Dtr Oprrn
VoN Resslsluus Ut ' r  n DtsxRtMtN tERUNc

Unterstützung für die Opfer, damlt sie sich künftig besser gegen
Rassismus und Diskriminierung wehren können.

Beispiele für Aktivitäten :

Einrichtung der Stel le einer Ombudsperson oder einer Anti-Diskriminierungs-Abtei lung
in der Stadtverwaltung, die sich mit entsprechenden Beschwerden befasst.

Förderung örtlicher Einrichtungen, die Opfern rechtlichen und psychologischen
Beistand leisten.

Entwicklung vorbeugender Maßnahmen im Kampf gegen Rassismus und
Diskriminierung

Einführung von Disziplinarmaßnahmen gegen Mitarbeiter/innen der Stadtvenvaltung,
die sich rassist ischen Verhaltens schuldig gemacht haben.

Andere Aktivitäten (laufende oder geplante Maßnahmen)



ZrH ru-P U ru Xrr-ATTIONSPLAN

Verpfl ichtung Nr. 4

BrssrRr BrtEtt-tcuNGS- Urun lruroRtltRTloNS-
MÖGLICHKEITEN FÜN D BÜNCTNi I ruruTru

Bessere Information der Bürger/innen über ihre Rechte und Pflichten,
über Schutzmaßnahmen, rechtl iche MÖglichkeiten und

Sanktionen für rasststisches Verhalten.

Beispiele fü r Aktivitäten :

o Verbreitung von Publikationen, die über die Rechte und Pflichten der Bürger/innen in
einer mult ikulturel len Gesellschaft, über die Anti-Rassismus-Polit ik der
Stadtverwaltung, über Sanktionän für rassistisches Verhalten und über
Kontaktadressen jnformieren, an diö sich Opfer oder Zeugen gegebenenfalls wenden
können.

o Regelmäßige Durchführungeinesvielfäit igenVeranstaltungsprogrammszum
"lnternationalen Tag gegen Rassismus und Diskriminierung" am21. März, um die
Öffentlichkeit zu informieren und zu sensibilisieren.

o Unterstützung der Nichtregierungsorganisationen in ihren Bemühungen, über
Rassismus und Diskriminierung aufzuklären und Aktionen gegen diese Phänomene zu
entwickeln.

Andere Aktivitäten (laufende oder geplante Maßnahmen)



ZrH N-PU N XIr-AXTIONSPLAN

Verpfl ichtung Nr. 5

Drr Srnnr Als Axrtvr FÖnnrRtru Gle tcHrR CUnNCEN

Förderung gleicher Chancen auf dem Arbeitsmarkt'

Beispiele für Aktivitäten:

c. Aufnahme von Anti-Diskriminierungs-Bestimmungen in städtische Verträge und bei der
Vergabe von Lizenzen (2. B. Gaststätten, Diskotheken etc')"

o Öffentl iche Auszeichnung von ört l ichen Unternehmen die den Kampf gegen
Rassismus und Diskriminierung aktiv unterstützen.

o Wirtschaft l iche Förderung diskriminierlerGruppen.

o Förderung von interkulturel len Forlbi ldungsangeboten für Firmenangestel l te in
Kooperation mit Gewerkschaften, Berufs-, Handels- und Industrievereinigungen.

Andere Aktivitäten (laufende oder geplante Maßnahmen)



ZrH ru.P u ruxrr.AxTIoNS PLAN

Verpfl ichtung Nr. 6

Beispiele für Aktivitäten:

o Einführung von Maßnahmen zur Förderung der interkulturel len Kompetenz innerhalb
der Stadtvenrvaltung.

,-- Förderung der Beschäft igung von Personen mit Migrationshintergrund und aus
diskriminierten Gruppen in der Stadtverwaltung.

Andere Aktivitäten {laufende oder geptante Maßnahmen)

DIr  SINOT ALS ARSTITcEBERIN UND DITTSIIEISTERIN,
DIr  CITICHE CHANCTN NRcHHnLTIG FÖnprnr

Die Stadt verpfl ichtet sich, als Arbeitgeberin und Dienstleisterin
Chancengleichheit und Gleichberechtigung zu gewährleisten.



ZrH ru- P u ru rcrr-ATTIONS PLAN

Verpfl ichtung Nr. 7

Beispiele für Aktivitäten:

o Entwicklung von Leit l inien oder Verhaltenskodices für städtische und private
Unternehmen, die auf dem lmmobil ienmarkt tät ig sind, um Diskriminierungen bei
Vermietung und Verkauf von Wohnraum zu bekämpfen.

c Gewährung von Anreizen fur Hauseigentümer und lmmobii ienmakler, die sich zur
Einhaltung des städtischen Verhaltenskodex'gegen Drskriminierung verpfl ichten.

o Unterstützung von Personen, dre von Drskriminierung betroffen sind, bei der Suche
nach Wohnraum.

Andere Akt iv i täten ( laufende oder qeplante Maßnahmeni

CUnTCTNGLEIcHHEIT Au T DTU WoHru UNGSMARKT

Entwicklung konkreter Maßnahmen zur Bekämpfung von Diskriminierung
bei Vermittlunq urnd Verkauf von Wohnunqen.



ZT H ru-P u N KTE-AKTIoN SP LAN

Verpfl ichtung Nr. 8

Beispiele für Aktivitäten:

c Entwicklung von Maßnahmen. um Chancengleichheit beim Zugang zu Bildung und
Erziehung sicherzustel len.

c Einführung einer Anti-Diskriminierungs-Charta für städtische Bildungseinrichtungen.

r: Verleihung des Titels "Schule ohne Rassismus" als Auszeichnung für vorbi ldl iche anti-
rassist ische Aktivitäten und Stif tung eines Preises, der regelmäßig für die besten
schulischen Init iat iven gegen Rassismus und Diskriminierung vergeben wird

o Entwicklung von Lehrmaterialzur Förderung von Toleranz, Menschenrechten und
interku lturel ler Verständiquno.

Andere Aktivitäten (laufende oder geptante Maßnahmen)

B r xArvl p F U N G Vo I'I Rnss I s IvI U S U N D D I S KR I M I N I E R U N G
Duncu Brt_our.rc Ut ' to ERztrHuruc

Entwick lung von Maßnahmen gegen ungle iche Bi ldungs-  und
Erziehungschancen: Förderung von Toleranz und interkulturel ler

Verständigung durch Bildung und Erziehung.



Zr H ru. P u rv xrr-AxT I o NS PLAN

Verpfl ichtung Nr. I

FoRnrRUNc Drn KulruRrLLEN VrrtrRlr

Förderung der kulturelien Vielfalt in den Kulturprogrammen,
im öffentl ichen Raum und im städtischen Leben.

Beispiele für Aktivitäten :

c Förderung der Herstel lung von Filmmaterial, Dokumentationen etc., die es den von
Rassismus und Diskriminierung betroffenen Bevölkerungsgruppen und
Personenkreisen ermöglichen, ihre Anliegen und Erfahrungen einer breiteren
Öffentl ichkeit bekannt zu machen.

Regelmäßige f inanziel le Förderung von kulturel ien Projekten und Begegnungsstätten,
die die kulturel le Viel lalt  der städtischen Bevölkerung repräse'ntieren, lntegration dieser
Programme in die off iziel len Kulturangebote der Stadt.

Benennung öffentl icher Bereiche (Straßen, Plätze, etc.) zur Erinnerung an
diskriminierte Personen oder Gruppen, bzw. entsprechende Ereignisse.

Andere Akt iv i täten ( laufende oder oeolante Maßnahmen)



ZrH ru. P u ru xrr-AxT I ONS PLAN

Verpfl ichtung Nr. 10

RRSSISTISCHE GTwnITTATEN Urun KOruFLIKTMANAGEMENT

Entwicklung oder Unterstützung von Maßnahmen zum Umgang mit
rassistischen Gewalttaten und Förderuno des Konfliktmanaqements.

Beispiele für Aktivitäten,

o Einsetzung eines Expertengremiums (Wissenschaft ler Praktiker, Betroffene), das die
Stadtverwaltung und die Bevölkerung berät, Konfl iktsituationen analysiert und vor
uberei l ten Reaktionen warnt.

c Entwickiung eines Angebots an Konfl iktmanagement- und Mediationsprogrammen für
relevante Insti tut ionen wie Polizei, Schulen, Jugendzentren, Integrationseinrichtungen
^ l ^

Andere Akt iv i täten ( laufende oder geplante Maßnahmen)
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EunopAIScHr SrAnrr-KonIITION GEGEru RRSSISMUS

Bi t te  senden Sie d ieses Dokument  an:

Geschäftsstel le der Europäischen $tädte-Koalit ion gegen Rassismus

Stadt Nürnberg
Bürgermeisteramt - Menschenrechtsbüro
Rathausplatz 2
D - 90403 Nürnberg
Tel .  " "49 -  (0)911 -  231 50 29
Fax:  **49 -  (0)911 -  231 30 40
E-Mail:  menschenrechte@stadt. nuernberg.de

Bitte senden Sie ein Kooie davon an .

Wissenschaft l iches Sekretariat

UNESCO
Struggle Against Discrimination and Racism Section
Division of Human Rights and Struggle Against Discrimination
Sector for Social and Human Sciences
1.  rue Mio l l is
75732 Paris Cedex 15
France
Tel : ".33 - (0)1 - 45 68 44 62
Fax: **33 - (0)1 - 45 68 57 23
E.mai l  :  j .morohashr@unesco.org

Wissenschaftliches Sekretariat

UNESCO
Struggle Against Discrimination and Racism Section
Division of Human Rights and Struggle Against Discrimination
Sectorlor Social and Human Sciences
1 ,  rue  M io l l i s
75732 Par is  Cedex 15
France
Tel : +33 (0)1 45 68 44 62
Fax: +33 {0)'1 45 68 57 23
E.mai l  :  j .morohashi@unesco org

Kontakt zur I nternationalen Städte-Koalit ion gegen Rassismus:

! nlSf et lyy. ur e s co. o rg/ s h s /c i t i e s a g g r n s t1a c19 I



EuRopnrscHr SrAorE-Konltrroru Grcrru RnsslsMUS

MITGLIED$CHAFT

AnSICHTSERKLANUNG

lch, der / die Unterzeichnende,

Bürgermeister/ in der Stadt

erkläre hiermit die Absicht der Stadt, der Europäischen Städte-Koalit ion gegen

Rassisrnus beizutreten und den 10-Punkte-Aktionsplan gegen Rassismus

anzunehmen.

Hiermit erkläre ich, dass die Stadt ihren Entscheidungsgremien die Mitgl iedschaft

in der Städte-Koalit ion und die Verpfl ichtung zur Umsetzung des Aktionsplanes

vorschlagen wird. Die Stadt wird so bald als möglich den off iziel len Beitr i t t  zur

Europäischen Städte-Koalit ion gegen Rassismus bestätigen.

(Datum)

(Ort)

(Unterschrift)



Eu nopArscH E SrAorc-KoRurroN GEGEN RRss rsnltus

BEITRITT UND VERPFLICHTUNG

Der / Die Unterzeichnende,

Bürgermeister(in) der Stadt

bestätigt durch Unterschrift unter diese Erklärung den Beitritt der Stadt
Europäischen Städte-Koal i t ion gegen Rassismus und die Annahme des
Punkte-Aktionsplans.

Die Stadt erklärt sich bereit, ihren Verpflichtungen nachzukommen und die
damit verbundenen Aktionen (siehe Anhang) durchzufuhren. Diese
Verpflichtungen und Aktionen werden zu einem Bestandteil der Strateqien und
Poli t ik der Siadt werden.

Die Stadt erklä11 sich bereit, die zur Erfüllung dieser Verpflichtungen
erforderlichen Sachmittel sowie die finanziellen und personellen Ressourcen
zur Verfügung zu stel len und dem Lenkungsausschuss der Koal i t ion über die
unternommenen Aktionen Bericht zu erstatten.

(Datum)

(Ort)

(Unterschrift)

zur
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